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Vegetationseinheiten
Gänsefingerkraut-Rohrglanzgras-Rasenschmielen-Grasland mit Schilf; Gänsefingerkraut-Strandsimsenflur; Sumpfdreizack-Straußgrasrasen;
Salzbinsen-Strandsimsen-Straußgrasrasen; Salzmilchkraut-Salzbinsen-Straußgrasrasen mit Schilf;

BD HHabitate + Strukturen MD G MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M
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X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05038

Salzteichsimsen-Stranddreizack-Straußgrasrasen; Salzschwadenrasen; Pfeifengras-Rasenschmielenwiese; Blutweiderich-
Schilfgliederbinsenflur; Gliederbinsen-Zweizeilenseggen-Kleinseggen-Riedwiese; Blutweiderich-Wiesenalant-Zweizeilenseggenwiese mit 
Schilf; Gänsefingerkraut-Straußgras-Flutrasen

Großflächiges, artenreiches Mosaik aus gestörtem Feuchtgrünland, Feuchtwiesen-Flutrasen und salzwiesen inmitten des entwässerten 
Grünlandes der Zerrenthiner Wiesen. Aufgrund eines ausgeprägten Mikroreliefs sind vile Vegetationseinheiten eng  miteinander verzahnt. In 
flachen Mulden ist oft eine salzzeigende Vegetation vorhanden: Gänsefingerkraut-Strandsimsenflur; Sumpfdreizack-Straußgrasrasen, 
Salzbinsen-Strandsimsen-Straußgrasrasen. Stellenweise dominieren die salzzeigenden Arten, z.B. im Salzmilchkraut-Salzbinsen-
Straußgrasrasen; Salzteichsimsen-Stranddreizack-Straußgrasrasen oder Salzschwadenrasen. Flutrasen ohne Salzzeiger sind kleinflächiger 
ebenfalls zu finden, z.B. Gänsefingerkraut-Straußgras-Flutrasen. Daneben kommen auch seggenreiche Feuchtwiesen vor: Gliederbinsen-
Zweizeilenseggen-Kleinseggen-Riedwiese oder Blutweiderich-Wiesenalant-Zweizeilenseggenwiese mit Schilf. Ebenso müßten hier die 
Blutweiderich-Schilf-Gliederbinsenfluren eingeordnet werden.
Die erhöhten Bereiche werden von Grasland geprägt: Gänsefingerkraut-Rohrglanzgras-Rasenschmilen-Grasland mit Schilf oder Pfeifengras-
Rasenschmielen-Wiese. Letztere stellt einen Übergang vom Grasland zur Feuchtwiese dar, wie überhaupt die gesamte Vegetation dieses 
Wiesenbereiches durch Übergänge geprägt ist. In der gesamten Fläche wächst stets schütteres Schilf.
P.Markgraf erwähnt für diesen Salzwiesenbereich noch die Vorkommen weiterer Rote- Liste- Arten: Carex demissa; Carex otrubae; Carex 
viridula; Galium uliginosum; Linum Catharticum; Inula salicina; orchis palustris.
Es handelt sich zum größten Teil um einen wechselfeuchten bis feuchten, eutrophen Torfstandort. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

Unterlagen: P.Markgraf: Liste der vorkommenden Pflanzenarten (Rote Liste /Salzzeiger) für das Untersuchungsgebiet (unveröff.)
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Agrostis stolonifera Phragmites australis Potentilla anserina

Achillea millefolium Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium
Carex disticha Carex flacca Carex flava Carex panicea
Centaurea jacea Daucus carota Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis
Festuca rubra Galium mollugo Glaux maritima Inula britannica
Juncus articulatus Juncus gerardii Lythrum salicaria Odontites vulgaris
Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Plantago major Poa trivialis
Polygonum aviculare Puccinellia distans Sonchus arvensis Symphytum officinale

Carex gracilis Carex vulpina Cirsium arvense Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Molinia caerulea Potentilla reptans Ranunculus acris Schoenoplectus 

tabernaemontani
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Thalictrum flavum Triglochin maritimum Triglochin palustre Carex distans


